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Dreescher Werkstätten

Geborgenheit an
Glück fängt mit
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Wer lebt hier?

2

Wer arbeitet hier?

Menschen wie Du und ich

Es geht auch anders – nach diesem Motto 
nutzen Menschen mit geistiger Behinderung die 
Wohnangebote der Dreescher Werkstätten. Und 
somit die Chance auf ein möglichst freies und 
selbstbestimmtes Leben. Wie jeder andere auch.

Einer für alle und alle zusammen

Vom Sozialpädagogen, Heilpädagogen und 
Heilerzieher über medizinische Fachkräfte bis hin 
zu Hausmeister und Hauswirtschafterin – unsere 
Teams arbeiten Hand in Hand. Und immer zum 
Wohl der Menschen mit Behinderung.
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Ein starkes Netz
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Ich
Ärzte, 
Therapeuten,…

Pflegedienste 

Wohnstätte 
Außenwohngruppe

Unterstützes Wohnen 

Ämter, Behörden, 
Institutionen

Clubs, 
Vereine

Freizeitclub

Eltern/
Familie

Gesetzliche 
Betreuer

WfbM/
Arbeitsstätte

ICH im Zentrum

Be treuer, Assistent, Arzt und 
Therapeut, Club und Verein, 
Eltern und Fa milie, Amt 
und Behörde, Schule und 
Werkstatt – sie alle wirken 
intensiv zusammen, um zum 
Wohl und im Sinne jedes 
einzelnen Menschen mit 
Behinderung den individu-
ellen Bedürfnissen gerecht 
zu werden.

Schule 
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Leben lernen – Theorie & Praxis

Gesundheit schützen

•  Gute Grundlage: Hilfe zur Selbsthilfe
•  Jeder Cent zählt: 
 Umgang mit Geld & Co.
•  Struktur und Strategie: Alles für den Alltag
•  Saubere Sache: Klar Schiff im Haushalt
•  Von ABC bis Einmaleins: Kulturtechniken
•  Gut und genug: Richtig Einkaufen

•  Sport frei: Bewegungsangebote
•  Richtiger Umgang mit Hilfsmitteln
•  Wie und wie viel: Meine Medikamente
•  Bedarfsgerecht und in Begleitung zum Arzt
•  Organisation von Vor- und Nachsorge
•  Saubere Sache: Hilfe bei der Hygiene

Pädagogische und

pflegerische Angebote

in den Wohnstätten
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Jeder, wie er möchte und allen das Beste

So facettenreich wie die Bedürfnisse der 
Be wohner sind auch unsere Angebote. Sie  
reichen von Rund-um-die-Uhr-Betreuung über 
Unterstützung bei der Lebens planung und im 
Alltag bis hin zu gemeinsamer Freizeitgestaltung. 
Auf den folgenden Seiten sind alle Angebote kurz 
und übersichtlich dargestellt.
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Perspektiven planen          

Familien fördern

•  Individuell geplanter Tagesablauf
•  Entwicklung von Hilfs- und Förder - 
 maßnahmen
•  Unterstützung in Schule und Beruf
•  Wie ich wurde, was ich bin: Meine Biografie
•  Familienzusammenhalt bewahren
•  Förderung selbstbestimmter Lebensweise
•  Vermittlung von Werten und Normen
•  Trauer- und Sterbebegleitung

•  Ganz nach Bedarf: Hilfestellung,   
 Unterstützung und/oder Übernahme  
 der täglichen Pflege
•  Basale Stimulation
•  Bequemes Lagern mit professionellen  
 Techniken
•  Organisation von Pflegemitteln  
 und -zubehör

•  Beständige Kontaktpflege
•  Behutsamer Abnabelungsprozess
•  Feste Ansprechpartner und Bezugspersonen
•  Regelmäßiger Austausch und konstruktive  
 Zusammenarbeit

•  Teilhabe am sozialen Umfeld
•  Integration ins gesellschaftliche Leben
•  Gestaltung und Begleitung von  
 Freizeitangeboten
•  Freiheit für jeden Glauben und alle 
 Religionen
•  Pflege von Partner- und Freundschaften
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Gute Pflege – das A und O

Von Mensch zu Mensch –

Aufbau und Erhalt von Kontakten
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Eigenständigkeit ist ein Recht, das für jeden 
gültig ist, auch für Menschen mit geistiger 
Behinderung. Die meisten von ihnen wollen so 
selbständig wie möglich leben – am liebsten in 
der eigenen Wohnung. Das ist aber gar nicht so 
einfach, da der Alltag viele Herausforderungen 
an den einzelnen stellt. Um diese kleinen und 
großen Hürden zu bewältigen, leistet das 
Unterstützte Wohnen Hilfe. 

Das oberste Prinzip der Arbeit im 
Unterstützten Wohnen ist dennoch, 
dass soviel wie möglich alleine erledigt 
und bewältigt werden soll. Denn die 
Eigenständigkeit, die Selbstbestimmung 
steht hier an erster Stelle.

Unterstütztes Wohnen
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So viel wie nötig, so wenig wie möglich

•   ambulante Assistenz für behinderte 
Menschen in eigener Wohnung oder WG

•   Begleitung im Alltag (Einkauf, Haus- 
haltsführung, Arztbesuch, Ämtergänge, 
Finanzen, etc.)

•   Unterstützung bei sozialen Kontakten, 
Freizeit- und Urlaubsgestaltung
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Wohnprojekt Pilaer Straße

•   13 Wohnungen vermietet durch die 
Dreescher Werkstätten an behinderte 
Menschen

•   ambulante Assistenz möglich
•   „Treff“ Montag bis Freitag, ein offenes 

Angebot zur sozialen Vernetzung, Ort der 
Begegnung und Selbsthilfe

 Partnerschaft, Familiengründung, Elternsein – 
dies ist nicht nur Wunsch geistig behinderter 
Menschen in Schwerin sondern auch schon 
vielfach Lebensrealität.

•   Hilfsangebote für individuelle Bedürfnisse  
der Familien

•   fachlich fundiert und sehr innovativ
•   Unterstützung der einzelnen Elternteile

Unsere jahrelange Erfahrung auf diesem Gebiet 
zeigt, dass Elternschaft geistig behinderter 
Menschen gelingen kann.

Elternschaft geistig Behinderter 
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Von A wie Angrillen bis Z wie Zoo

Freizeit heißt nicht Nichtstun, sondern das tun, 
was wir gern und sonst nicht tun. Insofern 
ist die Palette unser Freizeitangebote in den 
Wohnstätten und im Freizeitclub mindestens so 
bunt wie die Interessen unserer Bewohner.

Ganz gleich ob Kino oder Konzert, Theater oder 
Museum, Zoo oder Sport, Friseur oder Fußpflege – 
VIELFALT schreiben wir groß. Wer zusammen 
lebt, kann, je nach Lust und Laune, auch 
ge meinsam Urlaub machen. Oder feiern, zum 
Beispiel den eigenen Geburtstag oder den eines 
Mitbewohners. Und wenn’s mal etwas ruhiger sein 
soll, genießen wir Vorlese- und Spieleabende – 
kurz: alles, was das Leben rund macht.

Tschüß Langeweile.

Hallo Freizeit!
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und kommissarische
Bereichsleiterin Wohnstätten



 

Initiativgruppe Sozialarbeit e.V.
Schwerin
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